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Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntgabe
der endgültigen Herstellung und des Entstehens der Erschlie-
ßungsbeitragsschulden für die Erschließungsanlage „Peter-
Frank-Straße“ im Erschließungsgebiet „Weisser“ in Bruchsal 
gem. § 41 Abs. 1 Satz 2 des Kommunalabgabengesetzes (KAG)
Die Stadt Bruchsal gibt bekannt, dass die Erschließungsanlage „Peter-
Frank-Straße“ im Erschließungsgebiet „Weisser“ in Bruchsal seit dem 
30.01.2017 endgültig hergestellt ist.
Die Erschließungsanlage weist die im Bebauungsplan vorgesehene 
Einrichtung aus und erfüllt die Merkmale der endgültigen Herstel-
lung gemäß § 4 der aktuellen Erschließungsbeitragssatzung der 
Stadt Bruchsal vom 01.04.2007.
Mit Erfüllung der Voraussetzungen gemäß § 41 Abs. 1 KAG sind die 
Erschließungsbeitragsschulden für diese Erschließungsanlage am 
30.01.2017 entstanden.
Bruchsal, 05.07.2018
Andreas Glaser
Bürgermeister

Ortschaftsrat Büchenau

Einladung zur Ortschaftsratsitzung
Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates Büchenau findet am Mon-
tag, 16. Juli, um 19 Uhr im Sitzungszimmer der Verwaltungsstelle 
Büchenau statt.

Tagesordnung
1.  Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Im Grün”
  - Beschluss über die erneute öffentliche Auslegung und die 

erneute Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentli-
cher Belange gem. § 4a Abs. 3 BauGB

 Vorlage: 0195/2018
2.  Entwicklung des Baugebietes „Gärtenwiesen West” in Büchenau
 Vorlage: 0166/2018
3. Mittelanmeldung zum Haushalt 2019
4. Bekanntgaben
5. Anfragen und Anträge aus dem Ortschaftsrat
6. Bürgerfragestunde
7. Offenlage des Protokolls vom 18.06.2018

Die Vorlagen zu den Tagesordnungspunkten finden Sie unter: 
https://session.bruchsal.de/bi
Bruchsal, 05.07.2018
Marika Kramer
Ortsvorsteherin

Ortschaftsrat Heidelsheim

Einladung zur Ortschaftsratsitzung
Die nächste öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates Heidelsheim 
findet am Dienstag, 17. Juli, um 19 Uhr im Rathaussaal Heidelsheim 
statt.

Tagesordnung
1.  Bekanntgabe der in der Ortschaftsratssitzung am 5. Juni im nicht-

öffentlichen Teil gefassten Beschlüsse
2.  Anfragen und Anregungen der Bürger zu Punkten der Tagesord-

nung und zu sonstigen Themen von allgemeinem Interesse
3.  Sanierung Heidelsheim Ortskern Nord
 Gehwegverbreiterung Judengasse Mündung Törlesstraße
 Vorlage: 0206/2018
4.  Ausübung des gesetzlichen Vorkaufsrechts nach § 29 Wasserge-

setz BW für eine Teilfläche des Grundstücks Flst.Nr. 325 in Heidels-
heim

 Vorlage: 0203/2018
5.  Mittelanmeldung für den Haushalt der Stadt Bruchsal 2019 und 

die folgenden Jahre (Anlage)
6. Bekanntgaben
7. Anfragen und Anträge aus dem Ortschaftsrat
8. Offenlage des Protokolls vom 5. Juni

Die Vorlagen zu den Tagesordnungspunkten finden Sie unter: 
https://session.bruchsal.de/bi
Inge Schmidt
Ortsvorsteherin

Ortschaftsrat Obergrombach

Einladung zur Ortschaftsratssitzung
Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates Obergrombach findet am 
Donnerstag, 19. Juli, um 19 Uhr im Bürgersaal der Verwaltungsstelle 
Obergrombach statt.

Tagesordnung
1. Blutspenderehrung
2.  Mittelanmeldung des Stadtteils Obergrombach für den Haushalt 

2019
3. Bekanntgaben
4. Anfragen und Anträge aus dem Ortschaftsrat
5. Bürgerfragestunde
6. Offenlage des Protokolls vom 19.04 2018

Bruchsal, 09.07.2018
Jens Skibbe
Ortsvorsteher

Ortschaftsrat Untergrombach

Einladung zur Ortschaftsratsitzung
Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates Untergrombach findet am 
Mittwoch, 18. Juli, um 19 Uhr im Bürgersaal der Verwaltungsstelle 
Untergrombach statt.

Tagesordnung:
1. Bürgerfragestunde
2. Bebauungsplan Ernst-Renz-Straße (§ 13a BauGB)
 – Aufstellungsbeschluss und frühzeitige Beteiligung
 Vorlage: 0178/2018
3.  Ausübung des Vorkaufsrechts nach § 25 Abs. 1 Nr. 2 BauGB an 

dem Grundstück Flst.Nr. 2713/1, Wittumstraße der Gemarkung 
Untergrombach

 Vorlage: 0190/2018
4.  Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Büchenauer Straße 17“, 

Gemarkung Untergrombach und öffentliche Bauvorschriften 
„Büchenauer Straße 17“ (Erweiterung Seniorenzentrum Bund-
schuh)

 - Beschluss über die Einleitung des Verfahrens
  - Beschluss über die Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behör-

den und sonstiger Träger öffentlicher Belange
 Vorlage: 0198/2018
5. Feuerwehrhaus Untergrombach
  Sachstandsbericht zur Erweiterung des Feuerwehrgebäudes mit-

tels Kalthalle
 Vorlage: 0170/2018
6. Informationen und Bekanntgaben
7. Anfragen und Anträge aus dem Ortschaftsrat
8. Offenlage des Protokolls vom 16.05 2018 und 20.06.2018

Die Vorlagen zu den Tagesordnungspunkten finden Sie unter:
https://session.bruchsal.de/bi
Bruchsal, 09.07.2018
Karl Mangei
Ortsvorsteher

Mitteilungen der Stadtverwaltung

Fundsachen warten auf ihre Eigentümer
Ehrliche Finder haben zwischen dem 28. Juni und dem 4. Juli im 
Bürgerbüro ein Fahrrad, 7-Gang-Schaltung Marke Hypper; eine Arm-
banduhr, einen Schlüsselbund mit drei Schlüsseln, einen Schlüssel-
bund mit sechs Schlüsseln und Anhänger, einen Schlüsselbund mit 
zwei Schlüsseln, und einen einzelnen Schlüssel mit elektronischem 
Toröffner abgegeben.
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Im Tierheim Bruchsal wurden keine Tiere abgegeben.
Nähere Infos zum Abholen der Fundsachen unter der Telefon-Nr.: 
(0 72 51) 79-5 00.
Online-Verkauf von nicht abgeholten Fundsachen: Schauen Sie unter 
www.bruchsal.de – Politik und Rathaus – Bürgerservice – Onlinever-
kauf Fundsachen nach den neuesten Schnäppchen.

Standesamtliche Mitteilungen

Geburten  

18. Juni:
Adelina Gavrani, Eltern: Jasmin Eiden und Fabian Gavrani, Im Grün 
3, Bruchsal
25. Juni:
Ella Wolf, Eltern: Natali Wolf geb. Braun und Arthur Wolf, Ernst-Renz-
Str. 10 C, Bruchsal

Trauungen  

05. Juli:
Joachim Karl Gerhard Wilke und Matthias Benjamin Becker, Sauer-
bruchstr. 4, Bruchsal

Sterbefälle  

01. Juli:
Adina Disterhöft, Ernst-Renz-Str. 10 B, Bruchsal
02. Juli:
Alfons Zöller, Bachstr. 16, Bruchsal

Jubilare

Altersjubilare  

13. Juli
Wilhelm Theodor Müller, Wiesenstr. 30, 80 Jahre
14. Juli
Ernestina Novak, Schlossbergring 96, 90 Jahre;
Helga Hetzel, Eichenweg 17, 80 Jahre;
Hannelore Gissel, Spöckweg 37 A, 80 Jahre;
Paul Josef Kropp, Franz-Sigel-Str. 52, 75 Jahre;
Hannelore Ernestine Seitner, Burggrundstr. 42, 70 Jahre
16. Juli
Erika Josefine Kasper, Leipziger Str. 4, 90 Jahre;
Elena Malsam, Schwabenstr. 35, 70 Jahre
17. Juli
Edith Gerda Kuhn, Schillerstr. 14, 80 Jahre;
Bernd Gerhard Wolf, Joß-Fritz-Str. 10, 70 Jahre
19. Juli
Jakob Kaiser, Linkenheimer Weg 17, 80 Jahre;
Heidegard Margarethe Wießner, Karl-Berberich-Str. 1, 70 Jahre

Hochzeitsjubiläen  

19. Juli:
Diamantene Hochzeit: 
Eheleute Rita und Rudolf Butterer, Marienstr. 4, Bruchsal

Aus der Stadt Bruchsal

- Fortsetzung von Seite 3 -
Neuer Radweg zwischen Obergrombach  
und Helmsheim seiner Bestimmung übergeben
„Mit der Eröffnung des Radweges Obergrombach-Helmsheim wird 
die letzte Radweglücke in Bruchsal geschlossen“, freute sich Ober-
bürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick, „für uns ist diese Maßnah-
me im großen Kontext der Mobilitätswende zu sehen. Sie ist ein 
wichtiger Baustein unseres 2016 vom Gemeinderat verabschiedeten 
Radverkehrskonzepts. Dieses sieht etwa 200 verschiedene Schritte 
vor, um den Anteil des Radverkehrs am Gesamtverkehrsaufkommen 

bis 2020 von zehn auf 15 Prozent zu steigern.“ Der neue Radweg 
erstreckt sich zwischen den Ortsteilen Obergrombach und Helms-
heim entlang der Kreisstraße K 3502 über eine Länge von 2,5 Kilo-
metern. 1.000 Meter Radweg mussten völlig neu gebaut werden, 
für die restliche Strecke wurden vorhandene Wirtschaftswege neu 
gebaut, ausgebaut oder mit einer neuen Decke versehen, so dass 
ein durchgängiger Verbindung in einer Breite zwischen 2,5 und drei 
Metern vorliegt.

 
Die neue Strecke wurde von Landrat Dr. Christoph Schnaudigel und Ober-
bürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick am vergangenen Freitag offiziell 
eröffnet Foto: PM

„Die Schicksale haben mich sehr berührt”
„Stolpersteine” als Zeichen und Mahnung gegen Herrschaftswill-
kür
Bruchsal (PM) | In der vergangenen Woche erfolgte in Bruchsal die 
vierte Verlegeaktion von „Stolpersteinen” mit dem Künstler Gunter 
Demnig. Insgesamt sind jetzt 55 „Stolpersteine” verlegt. Dies sind 
Pflastersteine mit einer Messingplatte und Namensinschrift, die vor 
Häusern auf dem Gehweg eingesetzt werden, wo jüdische und 
andere missliebige Menschen einstmals wohnten. Helga Langrock 
bezeichnete in einer Gedenkstunde, die der Verlegung vorausge-
gangen war, als Vertreterin der Oberbürgermeisterin die „‘Stolper-
steine‘ als größtes dezentrales Denkmal mit besonders nachhaltiger 
Wirkung”. Diese Wirkung entfalten sie als Mahnmal im Boden, als 
Geste der Versöhnung mit den Familien der Betroffenen und in 
Bruchsal zusätzlich durch die Projektgruppen des Justus-Knecht-
Gymnasiums, in denen Schülerinnen und Schüler unter der Anlei-
tung ihres Geschichtslehrers Florian Jung die Lebensgeschichten der 
genannten Menschen aufspüren und öffentlich machen. „Was wir 
herausbekommen haben, ist unfassbar.” „Diese Ungerechtigkeiten 
haben mich zornig gemacht.” „Die Schicksale der Familien haben 
mich sehr berührt.” So lauteten einige der Kommentare von Schü-
lerseite. Durch Nachforschungen im Internet und im Stadt- als auch 
im Generallandesarchiv sowie durch persönliche Kontaktaufnahme 
mit den betroffenen Familien hatten die Schülerinnen und Schüler 
die Lebensgeschichten aufgerollt und öffentlich gemacht. In der 
Gedenkstunde, hatten sie die Familien vorgestellt, für die diesmal 
„Stolpersteine” verlegt wurden. Die Ergebnisse der Recherche sind in 
einer Broschüre anschaulich dargestellt, die jeder Gast mitnehmen 
konnte. Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick, die wegen 
eines nicht verschiebbaren Termins etwas später dazukam, dankte 
den Schülerinnen und Schülern ausdrücklich für ihr Engagement 
sowie den Gästen, „die Sie sich auf eine weite Reise gemacht haben, 
sowohl entfernungsmäßig als auch emotional”, sagte sie. 

Verlegung der Stolpersteine Foto: PM
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Ebenso nahm Nicolette Kressl, die Regierungspräsidentin aus Karls-
ruhe, an dem Gedenken teil. Bewegend die Worte der Angehörigen, 
die zum Teil bis aus den USA gekommen waren. „Sehr dankbar bin 
ich den Schülern des Justus-Knecht-Gymnasiums, die bisher unbe-
kannte Informationen über meine Bruchsaler Angehörigen heraus-
fanden”, sagte Anita Geismar, deren Vorfahren Ida, Ludwig und Otto 
Geismar sowie Lucie de Vries am heutigen Otto-Oppenheimer-Platz, 
damals Adolf-Hitler-Platz, lebten. Eva Davi, ihre Groß-Cousine, die sie 
bis dato nicht kannte, ergänzte am Ort der „Stolperstein”-Verlegung: 
„Nun hat sich dank Ihrer enormen Bemühungen der Kreis für mich 
geschlossen. Die ‚Stolpersteine‘ sind ein Zeichen und eine Mahnung, 
dass sich diese und ähnliche Vorkommnisse nicht mehr wiederholen 
dürfen.” Ernst-Friedrich Schäfer erinnerte an den SPD-Abgeordneten 
Josef Heid, der im badischen Landtag Flagge gegen rechts zeigte, 
was ihm 1944 die Verhaftung einbrachte „mitten in der Kaiserstraße 
von Bruchsal”, zitierte Schäfer die Erinnerung von Sohn Dietrich Heid, 
damals elf Jahre alt. „Wir haben den Vater nie wieder gesehen.” Die 
Stolperstein-Verlegungen wurden durch das Engagement Bruch-
saler Bürger wie Helga Langrock, Rolf Schmitt und von Mitgliedern 
der Friedensinitiative Bruchsal möglich, die immer wieder dieses 
Erinnern anmahnten und durch die Offenheit von Oberbürgermeis-
terin Cornelia Petzold-Schick für diese Art des Gedenkens. Auch die 
Bürgerstiftung Bruchsal hat sich von Anfang an für dieses Projekt 
engagiert und entscheidend dazu beigetragen, es auf den Weg zu 
bringen. Sie wirkt in der Vorbereitungsgruppe für die Gedenkfeiern 
mit, bezahlt die dazu gehörige Broschüre und sorgt für die Spenden-
verwaltung zur Finanzierung der „Stolpersteine”. Für die Verlegung 
hat sie, wie in den Vorjahren auch, selbst mehrere „Stolpersteine” 
gespendet. „Dieses Projekt gegen das Vergessen ist für unsere jünge-
re Generation äußerst wichtig und deshalb setzen wir hierfür gerne 
Spenden und Stiftungsmittel ein”, sagten Gilbert Bürk und Dorothee 
Eckes vom Vorstand der Stiftung. Stolpersteine wurden diesmal 
an folgenden Stellen verlegt: Otto-Oppenheimer-Platz 3 (Familie 
Geismar), Friedrichstraße 40 (Familie Mayer), Kaiserstraße 24 (Familie 
Baertig), Franz-Bläsi-Straße 10 (Jettchen Bär), Franz-Bläsi-Straße 17 
(Familie Nathan), und Gartenweg 37 (Josef Heid).

„Eine Investition in die Gesundheit“
Bürgerinformation über Lärmschutzmaßnahmen
Rund sechs Millionen Euro will die Bundesregierung für Lärmsanie-
rung in Bruchsal zur Verfügung stellen. Darüber informierten Vertre-
ter der Deutschen Bahn und der Stadt Bruchsal die Bürgerinnen und 
Bürger jetzt bei einer Veranstaltung im evangelischen Gemeindezen-
trum in Heidelsheim.
„Seit 1999 stellt der Bund Mittel zur Verfügung – in diesem Jahr 150 
Millionen Euro – damit wir bundesweit Lärmsanierung an Schienen-
strecken betreiben können“, erläuterte Sabine Weiler, Leiterin der DB 
Netz AG. Die DB Netz AG führt die Sanierungsarbeiten im Auftrag des 
Bundes aus. Um die Reihenfolge festzulegen, haben Lärm-Experten 
Deutschlands Schienenstrecken mit Priorisierungskennzahlen verse-
hen. Nun sei die Strecke Bruchsal-Bretten-Mühlacker an der Reihe, 
so Weiler. „Wir haben es in Bruchsal mit Lärmherausforderungen der 
besonderen Art zu tun“, bestätigte Oberbürgermeisterin Cornelia 
Petzold-Schick. Darum sei das Angebot der Bundesregierung eine 
„große Chance für die Gesundheit und die Zukunft der Bürgerinnen 
und Bürger“.
Die Ergebnisse einer schalltechnischen Untersuchung präsentier-
te Martin Reichert von der Firma Modus Consult, die im Auftrag 
der DB Netz AG Lärmberechnungen angestellt hat. Sie zeigen, wo 
sich aktiver Lärmschutz entlang der Bahnstrecke lohnt. Demnach 
schlagen die Fachleute Sanierungsarbeiten vor insbesondere im 
Bereich der Bruchsaler Tunnelstraße/Friedhof/Bergstraße sowie in 
Heidelsheim ab der Haltestelle „Heidelsheim Nord“. Dort soll an die 
schon bestehende Lärmschutzwand angeschlossen werden. An der 
Tunnelstraße, wo eine Wand nicht möglich wäre, sehen die Experten 
eine Kurvenschmiereinrichtung vor gegen Quietschgeräusche in der 
langen S-Kurve. „Wir gehen bei den Lärmberechnungen vom lautes-
ten Fall aus“, erklärte Reichert. Nämlich mit der Anzahl an Güterzü-
gen, die laut Prognose im Jahr 2025 unterwegs sind. Dass die Bahn 
ihre Güterzüge derzeit auf die sogenannte „Flüsterbremse“ umrüste, 
gehe in die Berechnungen nicht ein.
Nach Technischer Planungsphase (ein Jahr) und Planfeststellungs-
verfahren (zwei Jahre), Bauausschreibung und Vergabe und Bau-
vorbereitung könne man mit dem Bau frühestens 2023 beginnen, 
erläuterte Weiler.

Informierten über Lärmschutzmaßnahmen: Martin Reichert, Schallgut-
achter der Firma Modus Consult, Sabine Weiler, Leiterin der DB Netz AG, 
Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick, Stadtplaner Hartmut Ayrle
 Foto: Schäufele

Anschließend beginne die Förderperiode für passiven Schallschutz 
direkt an Wohnhäusern, bei denen der Lärmsanierungsgrenzwert 
auch dann noch überschritten wird. Passiver Schallschutz werde zu 
75 Prozent gefördert. „Schallschutzfenster, die Sie bis dahin auf eige-
ne Kosten einbauen, werden allerdings nicht rückwirkend gefördert“, 
erklärte Weiler. „Bitte informieren Sie darüber auch ihre Nachbarn.“
Mehrere der rund 60 Besucherinnen und Besucher des Infoabends 
äußerten Bedenken, andere begrüßten die Pläne. Die Präsentation 
der Deutschen Bahn und Pläne zu den Lärmsanierungsmaßnahmen 
finden Sie unter www.bruchsald.de/Buergerbeteiligung. Martina 
Schäufele

Offenes Ambiente für geschützte Arbeit
Interdisziplinäre Frühförderstelle von Reha-Südwest eröffnet 
neue Räume
Bruchsal (PM) | „Mehr Raum für mehr Förderung”, dies hat die Inter-
disziplinäre Frühförderstelle von Reha-Südwest künftig zu bieten 
nach den Worten von Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick 
und Aufsichtsratsvorsitzenden des gemeinnützigen Unternehmens 
bei der offiziellen Inbetriebnahme einer zweiten Etage im Haus Dr.-
Karl-Meister Straße 3 in Bruchsal. „Die bisherigen Räume wurden 
allmählich zu eng für unsere viel gefragten Therapie- und Beratungs-
angebote”, sagte Jutta Vehmann, Leiterin der Einrichtung. 

„Danke für den festen Grundstein bei den Kindern.” Oberbürgermeiste-
rin und Aufsichtsratsvorsitzende von Reha-Südwest Cornelia Petzold-
Schick kam gerne zur Eröffnung der neuen Räume der Interdisziplinären 
Frühförderstelle. rechts: Mirjam Weisserth, Geschäftsführerin Foto: PM

Die Entwicklung in Bruchsal skizzierte Mirjam Weisserth, Geschäfts-
führerin von Reha-Südwest: 1995 begann die Arbeit in der Molt-
kestraße. 1997 zog man in die Kaiserstraße um, bis man 2009 das 
heutige Domizil fand. „Wir sind sehr froh über die Erweiterung”, sagte 
Vehmann und zeigte mit Freude den Gästen die neuen Räume mit 
einem Sinnes- und Wahrnehmungsraum, „in dem wir mit Licht- und 
Schallreizen arbeiten”, sagte die Leiterin, mit einem Zimmer für Logo-


























































